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Lekannimachung der A. Zentralstelle für die Land¬
wirtschaft nnd de« K. Statistischen Landesamts , be¬

treffend die Aufstellung und Verbreitung von
Witterungsausfichten.

Von der meteorologischen Zentralstation wird täglich
1) auf Grund der ihr bis 10 ' /- Uhr vormittags von

inländischen und ausländischen Beobachtungsstationen zu¬
gehenden telegraphischen Meldungen über die Witterung
um 8 Uhr morgens desselben TagS die mutmaßliche Witte»
rung des folgenden Tages abgeleitet.

Mit höherer Ermächtigung werden diese Witterungs¬
aussichten im Ecwrmr 1900 für die 4 Monate Juni
bis September auf Kosten der Zentralstelle für die Land¬
wirtschaft je gegen 11 Uhr vormittags nach Hohenheim,
sowie an diejenigen landwirtschaftlichen Bezirks¬
vereine , welche die Zusendung wünschen und für den
öffentlichen Anschlag der Vorhersagen an geeigneter Stelle
Vorsorge getroffen , sowie eine Kontrolle der Vorhersagen
eingerichtet haben , telegraphisch befördert werden.

Diese täglichen Wittel ungStelegramme können auch von
Gemeinden , Korporationen , Vereinen und Privatpersonen
unmittelbar gegen eine rom Empfänger zu bezahlende er¬
mäßigte Gebühr direkt bezogen werden , in welcher Be¬
ziehung das K. Ministerium der Auswärtigen Angelegen¬
heiten , Abteilung für die VeikehrSanstalten , folgendes fest¬
gesetzt hat:

Die WitterungStelegramme « erden wie dringende
Privat -Telegramme behandelt und haben daher den Vor¬
rang vor anderen Piioat -Telegrammen ; sie können im
MonatS -Abonnement und im vierteljährlichen Abon¬
nement bezogen werden mit der Maßgabe , daß wenn die
einzelnen täglichen Witteruvgsttlegramme (einschließlich der
Adresse ) nicht mehr als 8 Worte enthalten , die feste , vor¬
aus zu bezahlende Abonnementsgebühr beträgt.

lür 1 Monat . 10
für 1 Vierteljahr . . . . 24
für jeden wetteren Monat . 8 ^ mehr.

Für jedes weitere Wort , welches die einzelnen Mit-
terungetslegromme über 8 haben sollten , ist die gewöhnliche
tarifmäßige Gebühr von 5 nachzubezahlen . Nach dtn
bei der meteorologischen Zenlrclstation getroffenen Anord¬
nungen wird übrigens dieser Fall nur selten eintreten.

Gesuche um telegraphische Beförderung der täglichen
Witterungsvorhersagen gegen ermäßigte Bbonnenmentsge-
bühr sind durch Vermittlung des nächstgelegenen Telegraphen-
omts bei der K. Gkneroldirektion der Posten und Tele¬
graphen anzubringen.

2 ) Außerdem wird von der meteorologischen Zentral¬
station zwischen 4 und 5 Uhr nachmittags unter Benützung
der bis dahin weiter eingegangenen Nachrichten eine zweite
WitterüngSübersichr mit Wetterkarte und Wetter¬
vorhersage veröffentlicht und in Stuttgart — wie bisher
— an verschiedenen Stellen angeschlagen.

Diese Wetterkarte kann im Postabonnement bezogen,
sowie auf der Kanzlei des Statistischen LandeSamts Zimmer
Nr . 4 täglich von 4 ' /- Uhr abends ab in Empfang ge¬
nommen werden . Der Abonnemrrrtspreis beträgt beim Be¬
zug durch die Post (ohne Bestellgeld)

vierteljährlich . 3 ^ 35 iZ,
monatlich . . 1 15 H,

wenn die Wetterkarte abgeholt wird:
vierteljährlich . . 3
monatlich . . . 1 ^

In letzterem Fall ist dis Bestellung an das Sekretariat
des K. Statistischen LandeSamts zu richten.

Stuttgart,  den 18 . April 1900.
K. Zentralstelle K. Statistisches

für die Landwirtschaft : Landesamt:

gez v. O w._ gez. Z e l le r.

Erlaß des K. Ministeriums des Innern an
die K. Oberämter und die Ortsvorsteher, betr.
die Uebereinkunst mit der Norddeutschen Hagel-
oersicheruugsgesellschast in Berlin über die Rege¬
lung der Hagelversicherung in Württemberg.

Vom 24 . April 1900 . Nr . 6169.
Im Hinblick auf das Herannahen des Sommers werden

die Oberämter und die Ortsvorsteher beauftragt , bei jeder
sich darbietendrn Gelegenheit den Landwirten die Versiche¬
rung ihrer Frlderzeugniffe gegen die überall im Lande
drohende Hagelgesahr dringend zu empfehlen.

Dabei wird darauf hingewiesen , daß durch die mit Be¬
kanntmachung vom 19 . Januar d. I . ( Amtsbl . T . 37 ) ver¬
öffentlichte neue Uebereinkunst mit der Norddeutschen

Hagelversicherungsgesellschast in Berlin über die Regelung
der Hagelversicherung in Württemberg die den württrm-
bergischen Landwirten seit dem Jahr 1895 zu Gebot ge¬
standene günstige Gelegenheit zur billigen Versicherung ihrer
Feldfrüchte gegen Hagelschaden bei der genannten Gesell¬
schaft nicht nur weiter erhalten , sondern noch wesentlich
verbessert worden ist . indem dieselben infolge der Ueber-
nahme der Verpflichtung zur Nachschußleistung auf die
Staatskasse künftig durch die Zahlung deS Zuschlags von
30 ° /» zur Vorprämie an den staatlichen HagslversicherungS-
forids von der Gefahr der Anforderung einer Nachschuß'
Prämie unbedingt befreit und infolge dessen gegen feste
Prämien versichert sein werden.

Die für die einzelnen Markungen geltenden Prämien-
tarifsähe der Norddeutschen Hagelversicherungsgesellschast
erfahren die Bersicherungslufiigen von den in allen Ober-
amtsbezüken ausgestellten Agenten . Zugleich sind die Land¬
wirte , welche bisher schon bei der Norddeutschen Hagelver-
sicherungsgrskllschaft versichert waren , aus die in Nr . 24
des Staatsanzeigers vom 30 . Januar d. I . erschienene Be¬
kanntmachung hinzuweisen , wonach sie ihre neuen Anträge
bis spätestens 1. Juni ds . Js . einzureichen haben.

Stuttgart,  24 . April 1900.
K. Ministerium des Innern.

Pischek.

Die Herren Ortsvorsteher.
werden unter Bezugnabme auf vorstehenden Ministerial -Gr«
laß aufgrfvrdert , die Landwirte ihrer Gemeinden dringend
zu ermahnen , insbesondere ihre Halmfrüchte gegen Hagel
zu versichern und zwar vorzugsweise bei der Norddeutschen
Hagilmrsicherung , welche nun nach der neuen Uebereinkunst
so außerordentliche Vorteile gewährt.

Bis 20 . ds . Mts . wollen die Herren OrtSvorfieher
erheben und als portopflichtige Dienstsache anher berichten,
ob die Mehrzahl ihrer Landwirte gegen Hagelschlag ver¬
sichert ist und ob die Gemeinde einen T « l der Prämien
der Hagelversicherung übernommmen Hai.

Nagold,  den 3 . Mai 1900.
K . Oberomt . Ritter.

Wjirttemdrrgischer Landtag.
(108 . Sitzung .)

Stuttgart,  3 . Mai . Präs . Payer eröffnet di « Sitzung um
9 /̂i Uhr . Am Min .-Tisch : Finanzmin . v . Zcyer mit Ministerial¬
rat Dr . Haffner . Nach Verlesung einiger Noten der Kammer der
Standesherren wird in die Beratung über den Bericht der Steuer¬
kommisston über den Entwurf eines Gesetzes betreffend weitere
Aenderungen dis Wirtschastsabgabengesctzes vom 9. Juli 1827
emgetrcten . Berichterstatter ist Abg . Maurer , welcher zunächst
einen Rückblick auf die früheren Verhandlungen des Hauses über
diesen Gegenstand wirft und betont , daß der Entwurf keine gründ¬
lichen Aenderungen an dem bestehenden Gesetz vornehmen , sondern
nur Erleichterungen in den Kontrolloorschriften einführen will.
Abg . Haußmann -Balingen geht in ausführlicher Rede auf die
steuertechnische und wirtschaftliche Bedeutung des Umgelds ein und
erklärt die Lage der Weinproduzenten in unserem Lande für eine
sehr ungünstige . Das Eigentümliche «m Umgeld sei, daß es pro¬
gressiv nach unten wirke . Es sei eine berechtigte Tendenz , diese
Steuer ganz zu beseitigen , und solange das noch nicht geht , sie
wenigstens wesentlich zu mindern . Für ganz verfehlt hält es
Redner , den Obstmost zu besteuern . Er regt den Gedanken an,
eine Sportel für Konzcssionierung progressiv zu erheben und da¬
durch das Umgeld unnötig zu machen . Aber dieser Gedanke sei
durchkreuzt durch daS Nichtzustandekommen der progressiven Ein-
lomwensteuer . Jedenfalls müssen ganz einschneidende Erleichterungen
eintreten . Er stellt eine Reihe von Anträgen in Aussicht , die er
und seine Freunde im Lauf der Verhandlungen stellen werden.
Abg . v. Geß spricht in ähnlichem Sinn . Der Obstmost sollte
steuerfrei sein . Finanzmin . v. Zeyer wird diese Anregung im Auge
behalten . Trotz aller Mängel , welche dem Umgeld anhaftcn,
können jetzt erhebliche Aenderungen an dem Gesetz nicht vorge¬
nommen werden . Der Minister stellt die Ausführungen des Abg.
Haußmann in einigen Punkten richtig . Vizepräs . Dr . Kiene beruft
sich auf seine Erklärungen vom 14 Dez . 1899, wonach er es für
unrichtig hält , daß nur der im Wirtshaus getrunkene Wein be¬
steuert wird . Abg . Betz legt für die Weingärtner ein Wort ein
und schließt : „Nicht eine Steuer , eine Prämie gebührt dem Wein-
gärtner !" Das Haus tritt nunmehr m die Einzelberatung ein.
Zu Art . 1 liegt ein Antrag der Bolkspartei vor , die Worte „oder
Obstmost " zu streichen . Abg . Binz begründet den Antrag in längerer
Ausführung . Finanzmin . v. Zcyer giebt cS zu, daß der Antrag
etwas populäres hat , die Regierung könne aber sich nicht damit
einverstanden erklären wegen der finanziellen Schwierigkeiten . Auf
ein so bedenkliches Fahrwasser könne die Regierung sich nicht be¬
geben . Der Antrag Binz wird mit 52 gegen 28 Stimmen abge¬
lehnt und Art . 1 in der Kommisfionsfaffung genehmigt . Za Art . 2
bringen Haußmann -Balingen und Genossen einen Antrag ein , die
Abgabe bei Wein , welcher zum Preis von 1 ^ oder weniger aus-
geschenkt wird , auf 7°/. des Ausschankpreises und bei allen anderen
Weinsorten auf 11"/, sestzusetzen, und einen Tventuolantrag hiezu,
in Abs . 2 und 3 je statt der Worte . 11' /, " zu setzen „9°/, " . Nach¬
dem Finanzmin . v. Zeyer und Ministerialrat Haffner auf die be¬
denkliche finanzielle Wirkung der Anträge hingewiesen haben , be¬
gründet Haußmann seinen Antrag . Vizepräsident Dr . Kiene biingt
einen Antrag ein , die Abgabe von Obstmost auf 8' /, ftstmsetzen.
Der Prinzipalantrag Haußmann und Genoffen wird mit 42 gegen
33 Stimmen , der Evemuilantrag mit geringer Majorität abgelehnt
und der Antrag Kiene angenommcn . Zu Art . 9 des Entwurfs

bat Vizepräsident Dr . Kiene den Antrag gestellt , daß für jeden
Ortssteuerbeamten ein Stellvertreter aufgestellt wird . Finanzmin.
v. Zeyer spricht sich dagegen aus . wogegen Haußmann -Balingen
und Bamleen warm dafür eintreten . Der Antrag wird mit
großer Majorität angenommen . Damit wird die Beratung abge¬
brochen . Nächst « Sitzung : Freitag , 4 . Mai , vormittags 9 Uhr . —
T .-O . : Fortsetzung der heutigen Beratung . Bon 12 Uhr ab : ge¬
meinschaftliche Sitzung beider Häuser . — Schluß 1 Uhr.

(109 . Sitzung .)
Stuttgart,  4 . Mai . Präsident Payer eröffnet die Sitzung

um 9' /. Uhr . Am Min .-Tisch : Finanzmin . v . Zeyer mit Ministe¬
rialrat Dr . Haffner . Das Haus setzt die Beratung des Umgelds-
entwurfS bei Art . 2 Ziff . 3 (Art . 10) fort . Hiezu liegen Anträge
der Abgg . Sommer und Kiene , sowie des Abg . Haußmann -Balingen
vor , durch welche die Kontrollmaßregeln für die Wirte günstiger
gestaltet werden sollen . Finanzmin . v. Zeyer « >ll keinem der
beiden Anträge prinzipiellen Widerstand entgegensetzen und stellt
nur den Antrag Haußmann in einzelnen Punkten richlia . Abg.
Schach befürwortet beide Anträge , ebenso sieht Frhr . v. Gaisberg
den Anträgen sympathisch gegenüber . Er regt an , daß die Zeit¬
räume , die in dem Antrag Haußmann enthalten sind, kürzer gefaßt
werden sollen ; auch ersucht er den Finanzminister , dahin zu wirken,
daß den wegen Sleuergcsährdung noch nie bestraften Wirten ge¬
stattet werde , auf Grund einer schriftlichen Erklärung des Orts¬
steuerbeamten den Wein ohne vorherige Kontrolle in den Keller
einlegen zu dürfen . Finanzmin . v. Zeyer erw .dert , daß eine dies¬
bezügliche Absicht im Ministerium bereits besteht . Abg . Bantleon
hält die Anregungen des Frhrn . v. Gaisberg mit wenigen Aus¬
nahmen für praktisch , ebenso stimmt Abg . Haußmann -Balingen mit
den Ausführungen des Frhrn . v . Gaisberg weitgehend überein und
hält seinen Antrag unter nochmaliger Begründung aufrecht . Nach
weitere » Bemerkungen des Finanzmin . v. Zeyer , des Frhrn . v
Gaisberg , des Vizepräsidenten Dr . Kiene , des Abg . Rembold und
K. Haußmann werden die Anträge Sommer und Haußmann . sowie
die Kommissionsanträge angenommen . Der Art . 12 beschäftigt sich
mit den Vorschriften über das Eichen der Fässer und wird ohne
Debatte angenommen , ebenso Art . 13. Art . 14 bekundet den Ab¬
gang an Hefe und Trübwein . Hiezu liegt ein Antrag des Frhrn.
v . Gaisberg und Abg . Stockmayer vor , als Abgang bei neuent
Wein mit den Beeren mit oder ohne Kämme 25°/„ bei sonstigem
neuem Wein und bei neuem Obstmost 7° „ bei nach dem eisten
Ablaß eingel .gtem Wein und Obstmost 2°/, der eingelegten Menge
in Rechnung zu nehmen . Ferner liegt ein Antrag der Volkspartei
(Henning und Genossen ) vor . d .-r sich mit dem Antrag des Frhrn.
v . Gaisberg deckt, aber noch kinzufügen null : Der Getränkeschwand
und sonst nicht zu vermeidende Abgang soll bei neuem Wein vom
ersten Ablaß bis zum Herbst mit 5°/„ bei altem Wein mit 4"/, von
dem jeweiligen abgabenpflichtigen Vorrat b?mrssen werden . End¬
lich liegt ein Antrag Rembold und Kiene vor , bei Zlff . 2 den
Regierungsentwurs « iederhrrzustellen und eine neue Ziff . 3 einzu¬
fügen , wonach der Getränkeschwand und sonst nicht zu vermeidende
Abgang bei neuem Wein vom ersten Ablaß bis zum Herbst mit 5°/„
bei altem Wein mit 3"/, von dem jeweiligen abgabepflichtigen
Vorrat berechnet werden soll - Berichterstatter Maurer begründet
den Kommisstonsantrng , die einzelnen Antragsteller die von ihnen
gestellten Anträge in längeren Ausführungen . Finanzmin . v.
Zeyer betont , daß die vorgeschlagenen Sätze sowohl in ihrer finan¬
ziellen Wirkung als auch materiell zu hoch seien . Wenn man feste
Sätze annehmen wolle , dürfe man nicht die Höchstsätze, sondern
müsse die Durchschnittssätze nehmen . Der Finanzmin . geht sodann
ausführlich auf die Frage des Hausbrauchs ein . Hieran knüpft
sich eine Geschäftsordnungsdebatte , an der sich die Abgg . Henning,
Frhr . v . Gaisberg und Haußmann -Balingen , sowie der Präsident
beteiligen und die damit schließt , daß das Haus sich einverstanden
erklärt , auch die Frage des Huusbrauchs jetzt schon in die Debatte
hereinzuziehen . Nachdem noch Abg . Binz für den Antrag v. Gais¬
berg gesprochen hat , wird wegen der von 12 Uhr ab stattfindenden
gemeinschaftlichen Sitzung beider Häuser die Beratung abgebrochen.
Nächste Sitzung : SamStag , 5. Mai . — T -O Umaeld Forts . —
Schluß 12 Uhr.

Deaischer Reichstag.
j - Der Reichstag setzte am Donnerstag die Spezialberaiung

der Novelle zur Gewerbe Unfallversicherung in wenig anz '.eheuder
Weise bei § 5a fort . Derselbe handelt vom eventuellen Schaden¬
ersatz nach Ablauf der Karenzzeit ; er wurde unter Ablehnung der
einerseits vom Abg . v. Stumm (ireikons .), anderseils vom Abg . Al-
brecht (soz.-dem.) beantragten Abänderungen in der Koinm .-Fassuvg
angenommen . Auch S 5b , welcher den Jahiesurbertsverdinyl als
Grundlage der R -ntenbemessung bettifft , gelangte im Wesentlichen
nach den Komm .-Vorschlägen zur Abnahme . Im weit -rcn Verlause
der Sitzung wurden noch ZK 5o , bä und 5e unter Ablehnung ber¬
auch hierzu soz.-dem.-seilS gestellten « bänderungsanlräge m der
Komm .-Faflung guigcheißeu ; schließlich fand noch H 5t debatt . los
Annahme.

Hages-Ueuigkerten.
Neutschs Reich.

Nagold,  7 . Mai.
* Wir nehmen gerne Veranlassung , nochmals in Kürze

ans daS morgen Abend 8 Uhr im Htrschsaal stattfindende
Konzert  der rühmlich bekannten Virtuosinnen Geschwister
Boucher aufmerksam zu machen ; wir haben inzwischen
das Programm eingisehen und können auch in Beziehung
auf die Auswahl der VortragSnummern seltene Genüsse
versprechen . —

Jahresbericht des Nagolder Bienenzüchteroer-
eins pro 1899.  Im allgemeinen ist ein steter Rückgang
der Bienenzucht seit dem Honigjahr 93 deutlich erkenn¬
bar . Die schwachen HonigertrLge der letzten Jahre und
die steten Äuigaben für Fütterung der Völker ließen den
Eifer manches eifrigen Züchter « erlahmen . Sin gutes Ho¬
nigjahr wäre daher wohl der beste Impuls zur Hebung



der Bienenzucht . Der Honigrrtrag deS letzten Jahre - war
an einigen Orten ein ganz respektabler , an vielen Orten
aber war derselbe ganz minimal . Die Urberwinterung der
Völker verlief in befriedigender Weise ; auch mit einer bei
un - neuen Methode , der Erdüberwinterung , wurde ein gün¬
stiger Versuch gemacht (Emmingen ) . Vorzüglich bewährte
und lohnte sich die letzte Herbstwanderung mancher Züchter
m " die Heiden ". Zur Belebung und Hebung der Bienen¬
zucht veranstaltete der Verein 3 Hauptversammlungen , in
Nagold , Wildberg und Unterthalheim , svwie mehrere AuS-
schußfitzungen . U « di « einzelnen Bienenzüchter mit Rat
und Thot zu unterstützen , gewann der Verein 3 Wander¬
lehrer : H . Vollmer in Nagold und H . Schäfer au - Unter¬
jettingen für den ober « Bezirk und H . Proß aus Sulz für
den untern . H . Proß wird einen Bienenkurs in Hohenheim
mitmachen , um auch da- Neueste in der Bienenzucht kennen
zu lernen . Derselbe hat sich verpflichtet , fünf Jahre lang
die Stelle eine - Wanderlehrer - zu bekleiden und sei hirmit
den bi- her ziemlich verwaisten Bienenzüchtern de- untern
Bezirk - besten - empfohlen . Die Mitgliederzahl de- Vereins
beträgt 68 ; da - Verein - Vermögen beläuft sich zur Zeit auf
ca . 180 *6 . Al - ein ganz bedauernswerter Mißstand muß
da - Fernbleiben vieler Bienenzüchter vom Verein bezeichnet
werden , zu ihrem eigenen und des Verein - Schaden . DaS
ganz geringe Eintritt - geld sollte keinen Züchter davon ab¬
halten , einem Verein beizutreten . bei welchem er in allen
vorkommenden Fällen Rat holen kann und noch verschiedene
materielle Vorteile hat . Sämtliche Bienenzüchter de- Bezirk-
wrrden in ihrem eigenen Interesse darauf aufmerksam ge¬
macht . daß der Verein nur seine Mitglieder durch die Wander¬
lehrer fast kostenlo - beraten läßt , bei Nichtmitgliedern da¬
gegen kann der Wanderlehrer für seine Dienste fordern was
er will . Ebenso können die Verein - Mitglieder « ehr als bis¬
her ihre bienenwirtfchaftlichrn Geräte zu bedeutend herab¬
gesetzten Preisen vom Verein beziehen . Dabei bestimmte der Ver-
ein - au - schuß , daß bei jeder Versammlung solche Geräte verlost
werden sollen , wobei jede - Vereinsmitglied ein Freilos erhält.
Eventuell wirs die Verein - kaffe auch einen größeren Teil
des Abonnements für die vorzüglich redigierte Bienenpflege
übernehmen . Darum auf ihr bisher einzeln stehenden Bienen¬
züchter , besuchet die nächste Versammlung und meldet euren
Beitritt zum Verein an in eurem eigenen Interesse : „ Immer
streb« zum Ganzen und kannst du selber kein Ganze - werden,
al - dienendes Glied schließ an ein Ganze - dich an ". —

(Einges .) Am 29 . Juli dS . Jahre - findet daS Gau-
turnsest de- Nagoldgau in Wtldberg statt . Inaner-
kennen - werter Weise wurde der frühere KameralamtShof und
Garten al - Festplatz zur Verfügung gestellt und bleibt nur
zu wünschen übrig , daß der bestimmte Tag schönes Wetter
mit sich bringt , damit dem Turnverein die Freude zu Teil
wird , recht viele Gäste in den alten Klostermauern begrüßen
zu dürfen . —

—t . Alten steig,  6 . Mai . Unweit der hirs . Bahn-
hosrestauration erstellt gegenwärtig H . Maurermeister Walz
ein Wohngebäude . Gestern wurde dasselbe aufgerichtet.
Da - selbe hat eine günstige Lage und verspricht , nach seinem
Rohbau zu beurteilen , ein hübsche - Gebäude zu werden.

—t . vom hintern Wald,  6 . Mai . Wahr«
Wunder in der Natur haben die warmen Tage der letzten
Woche auch bei unS gewirkt . Zwetschgen - und Birnbäume
blühen bereit - , auch die Apfelbäume regen sich mächtig . In den
Wäldern entfaltet sich in selten üppiger Fülle die Heidelbeer-
blüte . Alles in allem betrachtet , berechtigt bei günstiger
Witterung der heurige Frühling zu den schönsten Hoffnungen.

Erzgrube,  2 . Mai . Dr . Zimmermann au - Haiter-
bach ließ letzten Herbst unter Ausficht von Bauführer Kaupp
von da , in der Nähe unseres Orte - graben , um nach Ei¬
senerz  zu suchen . In einer Tiefe von etwa 9 Metern
stieß er auch wirklich auf eine Gestein - art , die eisenhaltig
zu sein verspricht , weshalb die Grabungen eingestellt wurden.
Letzte Woche war nun OberregierungSrat Maier von Stutt¬
gart hier , um die bisherigen Ergebnisse zu untersuchen.
Sowohl im Schacht , al - in dem unten in der Thalstraße
liegenden Steinbruch fand sich der Brauneisenstein vor . Es
wurde eine Kiste voll solcher Sleine an das Kgl . Bergamt
Stuttgart gesandt , um dieselben dort zu untersuchen . Wie
man hört , soll , fall - die genügende Menge Eisen vorhanden
wäre , an einer andern Stelle mittelst einer Maschine die
Dichtigkeit dieses ErzgangeS untersucht werden.

Krrchheim  u . T .. 2 . Mai . (Korr .) Gestern vor-
mittag trafen ca. 100 Schüler dr- K. PolilechnikumS Stutt¬
gart hier ein . Dieselben besuchten die Schrauben - und
Flanschenfabrik von Max Weis « hier , die Papierlaternen¬
fabrik von C . Rielhmüller , die Beurlen 'sche Maschinenfabrik,
sowie die Papienvarenfabrik von Otto Heck und Ficker.
Nachmittags begaben sich die Polytechniker zum Besuch der
Echeuffelen 'schrn Papierfabrik nach Oberlenningen.

Oberndorf,  5 . Mai . Die über den alten Burg¬
graben der Ruine Waffen «ck führende Brücke ist mit der
Zeit so baufällig geworden , daß sie für den Verk . hr gesperrt
werden mußte . Da nun in diesem Johre der Tchwarzwald-
verein seine Hauptversammlung hier abhält , hat der hiesige
Bezirk - Verein beschlossen , trotz der durch daS Fest erheblich
anwachsenden Ausgaben die Brücke aus eiserner Grundlage
herzustkllen , den Pavillon der durch lose Bubenhand stark
demoliert ist, wieder herzurichten und ebenso die Wege , die
der Verein bi- j . tzk gebaut hat , auszubrffern . So weit die
Mittel reichen , ist die Anlegung weiterer Spazierwege ge¬
plant , so die Fortsetzung deS vom Pavillon der Brondhalde
nach der Böller Staatsstraße führenden Fußwegs bi- an die
alte Böller Straße und eine Verbindung des Panorama-
wegS mit der nach Schramberg führenden Staatsstraße.
Der Termin des Festes , st auf den 1 . Juli festges . tz».

(Schw . B .)
Will - bach , 5 . Mai . (Korr .) Nach 53jähriger Amts-

thätigkeit , wovon 15 Jahre in hiesiger Gemeinde , verließ
un - dieser Tage der in den Ruhestand getretene Schullehrer
Schreiner , um nach WeinSberg zu ziehen . Der ihm zu
Ehren veranstaltete Abschied war zahlreich besucht und wurde
in verschiedenen Reden der Dank für sein langjährige-
Wirken an unserer Jugend zum Au - druck gebracht.

Ulm . 2 . Mai . ( Korr .) Wie unS von beteiligter Seite
mitgeteilt wird , ist die in der ganzen Stadt kursierende
Nachricht von einer durch die Pfälzische Bank in LudwigS-
hafen bewirkte Umwandlung der Firma Schobinger und
Rrhfuß in eine Aktiengesellschaft nicht richtig.

Vom Bodensee,  4 . Mai . (Korr .) Gestern erfolgte
die Wiederaufnahme de- regelmäßigen Betrieb - der PilatuS-
bahn . Die Schneearbeiten waren sehr schwierig . ES muß¬
ten Schneewehen von 10 — 12 Metern bewältigt werden.

Au - Metz wird berichtet : Da - Denkmal für die Gefal¬
lenen de- 3 . Garderegiments wird in diesen Tagen fertig¬
gestellt werden . Auf dem hier angefertigten 1,80 ra hohen
Steinsockel wird sich die in Bronze in Berlin gegossene leben - -
große Figur eines Gardegrenadier - erheben . Die linke Hand
hält die Fahne , die rechte den Säbel , und da - Gesicht ist
dem Dorfe Amanwriler zugewandt . Eine Metallplatte auf
dem Sockel zeigt die Inschrift : „Zum Andenken an die am
18 . August 1870 Gefallenen de- 3 . Garderegiments z. F.
„Königin Elisabeth ". Den Lebenden zum Vorbild . " Die
feierliche Enthüllung soll am 18 . Aug . stattfiuden , während
der Kaiser im Schlöffe Urville wellt.

Ludwig - Hasen  a . Rh . . 3 . Mai . Zur Rheinfahrt
der TorpedobootSdivifion . Vom Kanzleramt de- deutschen
Flottenvereins in Berlin ist an die Ortsgruppe Ludwigs-
Hafen z. H . de- Vorsitzenden , Herrn Bankdirrktor Wagner,
folgende Mitteilung angelangt : „ ES besteht die Absicht,
wenigstens einige Boote bis Straßburg hinauffahren zu
lassen . Die definitive Entscheidung darüber , ob die - mög¬
lich ist , ist de« Kommandanten der Division zu überlaffen,
der nach Maßgabe der WafferstandSverhältniffe hierüber be¬
stimmen wird . Wir glauben jedoch versichern zu können,
daß , wenn der Wafferstand seine gegenwärtige Höhr behält,
rin Teil der Flottille bestimmt die Städte der Pfalz be¬
rühren wird , find aber nicht in der Lage , ihnen den genauen
Zeitpunkt des mutmaßlichen Eintreffen - der TorpedobootS-
Divifion schon jetzt angeben zu können ; e- hängt auch dieses
wesentlich von den Bestimmungen de- Kommandanten ab . "

Berlin,  3 . Mai . Der Kaiser  richtete an den Präsi¬
denten der Vereinigten Staaten von Brasilien nachstehendes
Telegramm : Zu dem heutigen , dem Gedächtnis der Entdeckung
Brasiliens geweihten Festtage übersende ich Eurer Excellenz
den Ausdruck meiner herzlichen Sympathien für daS Glück
und Gedeihen der befreundeten Nation , welche sie so wür¬
dig repräsentieren . Wilhelm I . U.

Berlin , 3 . Mai . Nach einer Meldung auS Washing¬
ton wurde der Botschafter White  beauftragt , dem deutschen
Kaiser die Glückwünsche Mac KinleyS zur Feier der Groß-
jährigkeit - erklärung des deutschen Kronprinzen auSzudrücken.
— Der chinesische Gesandte  wurde von seiner Regierung
telegraphisch in Kenntnis gesetzt , daß die Kaiserin -Witwe
und der Kaiser von China befohlen haben , ein Glückwunsch¬
schreiben und ein Geschenk nach Berlin abzusenden . Gleich¬
zeitig wurde der Gesandte beauftragt , dem Kaiser die sehr
herzlichen Glückwünsche der chinesischen Majestäten zu über.
Mitteln deS Inhalt - , daß dem Kaiser eine lange und glück-
liche Regierung befchieden sein , daß das ganze Kaiserhaus
blühen möge , daß der deutsche Kronprinz den » ollen Glanz
de- Thrones seine - erlauchte » Vorfahren erben und daß
demselben alles recht nach Wunsch gedeihen möge.

Berlin,  3 . Mai . In den Abendstunden drängte sich
unter den Linden eine vieltausendköpfige Menge . Leichte
Regen fälle machten die Lust erfrischend . Der Verkehr staute
sich besonders an dem gr andiosen Triumphbogen am Branden¬
burger Thor und am Kaiser Wilhelm -Denkmal . Letzteres
wurde probeweise illuminiert mit Scheinwerfern , rotem Licht
und 10000 Slühlämpchen . Die Blätter betonen , daß das
Familienfest am Berliner Hofe Dank der Initiative Kaiser
Franz Josephs eine internationale Feier geworden sei zu
Ehren de« deutschen Kaisers dem Schirmherrn des Friedens.

Berlin,  4 . Mai . Kaiser Franz Josef ernannte den
deutschen Kaiser zum Generalfeldmarschall  der öster¬
reichisch ungarischen Armee.

Berlin,  4 . Mai . Kaiser Wilhelm überreichte gestern
gelegentlich der BataillonSbesihtigungen auf dem Tempel-
Hofer Felde dem Generalleutnant Grafen Wartensleben
vor versammeltem Offizierskorps die Rettungsmedaille am
Bande.

-j- General der Infanterie  v . Kummer , der bekannte
Divistonsführer . der sich bei der Einschließung von Metz und
den nachgefolgten Belagerungskämpfen so ruhmvoll auszeich¬
nete . ist in Hannover im Alter von 84 Jahren gestorben.
Der verdienstvolle General wurde 1877 auf sein Ansuchen zur
Disposition gestellt , zuletzt war er Gouverneur von Köln.

Äuslaud.
Wien , 3 . Mai . Sämtliche Blätter besprechen die Kai-

er reise nach Berlin mit sympathischer Zustimmung und
sdrücken ihren Dank für die großartigen Empfangsvorkeh¬
rungen in Berlin aus . Das Fcemdenblatt sagt , der Bun¬
desgedanke lebe nicht nur beim deutschen Kaiser und den
deutschen Fürsten , sondern auch bei dem deutschen Volke
ungeschwächt fort . Auch der Kronprinz von Italien , schreibt
das Blatt , wird sich unter den fürstlichen Besuchern befin¬
den . So ergiebt sich von selbst eine Kundgebung *" ?> Zu¬
sammenstehens der 3 Dynastien , und indem sich das Volk
dieser Kundgebung anschließt , verstärkt sich seine Kraft . Das
N . W . Tagblatt schreibt : „In Berlin wehen schwarzgelbe
Fahnen . Die Hohenzollernstadt hat ihr Festkleid angelhan,
um den Habsburger Fürsten zu empfangen . Aus den

Spalten der reich - deutschen Presse tönt die Innigkeit wär¬
mer und eindringlicher wieder als die bloße Politik sich
äußern könnte . Bei uns empfindet man sie dankbar nach . "

Wien . 2 . Mai . Di « Maifeier der Arbeiterschaft
sollte heute am 10 . Jahrestag dieser Gepflogenheit besonders
festlich begangen werden . Vormittags zogen die Sozialisten
au - verschiedenen Bezirken in 46 Versammlungen . Ueber-
all Verliesen die Beratungen in vollster Ruhr . Den Gegen¬
stand derselben bildeten die Forderungen nach dem Achtstun¬
dentag und dem allgemeinen , gleichen und direkten Wahlrecht.
Die eigentlichen Kundgebungen gegen die neue Wiener
Wahlordnung hätten nachmittags im Prater folgen sollen,
wohin die Arbeiter in großen Scharen gezogen waren;
indessen trat gegen 4 Uhr em heftiger Regenguß ein , der
allem ein rasche - Ende machte . Viele Arbeiter verließen
fluchtartig den Prater , um in die Vororte zurückzugelangen.
Der allgemeine Besuch de- Praters und die Teilnahme
der Arbeiterschaft war auffallenderweise geringer als früher.

Rotterdam.  4 . Mai . Anläßlich der Abfahrt der süd¬
afrikanischen Abordnung  nach Amerika .hatten die Schiffe
im Hafen und auf der Schelde Flaggenschmuck in den Farben
Transvaals , des Ocanjefreistaates und Hollands angelegt.
Am Einschiffungsplatze hatten sich zahlreiche Korporationen
mit Musik aufgestellt . Eine Kapelle stimmte einen Psalm
an in den das Publikum einstimmte . Auf dem „ Maasdam"
hielt der Führer der Mission , Fischer , eine Ansprache an
daS Publikum . Gegen 4 Uhr ging das Schiff in Tee.

London,  4 . Mm . Der Korrespondent des „ Lloyd"
in Manila telegraphiert über eine Meuterei , die an Bord
de- amerikanischen Dampfers „Eskano " ausgebroche » ist.
Die Besatzung tötete den Kapitän , die Offiziere , so¬
wie den Rheder.  Sie bohrte alsdann den Dampfer an,
so daß dieser sank . Der Vorfall ereignete sich an der Lyte-
küste. Die Matrosen zogen dann in - Innere.

London , 3 . Mai . Nach einer Meldung der „ Central
News " au - New -Nsrk sind in Schofield 250 Leichen  zu
Tage gefördert worden . Es werden aber noch wettere 150
Personen vermißt und es ist wenig Hoffnung vorhanden,
daß man sie am Leben findet . Somit wird die Zahl der
Toten sich auf beinahe 400 belaufen.

Vom südafrikanischen Kriegsschauplatz.
Brandfort,  4 . Mai . Reutermeldung vom 3 . d- . :

Die Engländer nahmen Brandfort  ein . Die Buren
wurden überrascht und gingen in großer Hast zurück.

Ladysmit  h , 4 . Mai . Reutermeldung vom 3 . Mai : Eine
Abteilung von 200 Buren überschritt gestern den Sonntag¬
stuß , kehrte aber abends wieder zurück.

London , 3 . Mai . Der „Central New - " wird au-
Laurenzo -Marquez vom 1. Mai gemeldet : Die Belagerung
MasekingS soll so gut wie aufgehoben sein , da der Kom¬
mandant Gloff und eine große Anzahl Buren sich von dort
zurückgezogen haben . Eloff kehrte nach Prätoria zurück.

Kleinere Mitteilungen.
—t . Berneck,  6 . Mai . Zwischen hier und Altensteig

sprang ein junger Mann während der Fahrt au - dem Zug
und fiel so unglücklich , daß er ins Spital nach Altensteig
transportirt werden mußte . Wie man höct , hat derselbe
sich ungebührlich benommen auf der Fahrt und stand ihm
eine Untersuchung auf der Altensteiger Station bevor , der
er sich unvorstchtigerweise durch einen Sprung aus dem
Zug zu entziehen suchte . Schwere innerliche Verletzungen
sind allem nach bei dem Verunglückten vorhanden.

Eßlingen , 1. Mai . Ein seltenes Jubiläum konnten
zwei Arbeiter eines hiesigen Fabrikgeschäfts begehen . Die¬
selben blicken nämlich aus 50 resp . 51 Arbeitsjahre in der
Deffaer 'schen Fabrik . AuS diesem Anlaß fanden die greisen
Jubilare Montag früh ihre Arbeustätlen hübsch dekoriert
und mit schönen Geschenken bedeckt, welche von Nebenar¬
beitern und der Firma gespendet worden waren . Außerdem
händigten die Arbeitgeber jedem der Jubilar « noch 100 ^
in bar ein.

Vom Remsthal,  1 . Mai . Durch die herrliche Früh-
lingSwitterung angezogen wunderten am Sonntag eine An¬
zahl Ausflügler aus den umliegenden Städten in unser
romantisches und von zahlreichen Hügelketten umkränzte-
RemSthal , um die einzig dastehende Pracht der blühenden
Kirsch - und anderen Steinobstbäume zu genießen . Wohl
selten sind die Blüten in solcher Fülle und Gesundheit
angetroffen worden . Die Gasthäuser waren denn auch
überall überfüllt und die Eisenbahnzüge gut besetzt. Auch
die übrigen Obstbäume , insbesondere die früheren Sorten
der Birnbäume , entwickeln sich in erfreulichster Weise zu
reicher und kräftiger Blüte . Die in den letzten Tagen
vorgekommenen Nachtfröste haben in nur wenigen auSgesetzten
Plätzen etwas geschadet und sieht man deshalb guten Obst-
ausstchten allenthalben entgegen , vorausgesetzt , daß weitere
Fröste nicht mehr eintreten . Die Knospenentw cklung der
Reben ist noch ziemlich weit zurück, was ebenfalls allgemein
gerne gesehen wird.

Heilbronn , 1 . Mai . Wie die „ Heilbr . Ztg . " mitteilt,
hat eine dortige Tischgesellschaft , die vor längerer Zeit an
den Buren -Seneral Lucas Meyer einen Glückwunsch sandte,
aus dem Hauptlager bei Glencoe , 17 . März , folgende
Antwort erhalten : „ Ihre werte Karte habe ich erhalten
und freue mich über die unserem Volke zugebrachte Sym¬
pathie . Wenngleich der Streit ein sehr ungleicher ist , soll
doch das kleine Burenhäuflsin zeigen , daß englische Räube¬
reien und Unterdrückungen nicht so leicht mehr ausgeführt
werden können . Hochachtend L . Meyer General . "

Kißlegg,  5 . Mai . (Korresp .) Beim Rangieren dr¬
um 10 ^ Uhr nach Aulendorf abfahrenden Personenzugs
entgleisten auf dem hiesigen Bahnhof 3 Personenwagen auf



bis jetzt unaufgeklärte Weise. Der Materialschaden ist un¬
bedeutend, »erunglückt ist niemand.

Bromberg , 1. Mai. Gestern abend wurde im hie¬
sigen Stadttheater der Kastellan MilewSki während der
Aufführung der „Zouberfiöte" auf der Treppe zum I . Range
von einem Logenschließer erschaffen.  Ein auswärtiger
Theaterbesucher hatte im Ueberzieher einen Revolver stecken
lassen. Beim Zurechtlegen wurde die Waffe bemerkt und
von dem Logenschließer Kränz herauSgenammen. K. ging
damit die Treppe empor, begegnete dem Kastellan und rief
ihn scherzend an : „Halt, oder ich schieße!" Dabei zielte er
und drückte loS. JnS Herz getroffen fiel der Kastellan tot
die Treppe herunter. M . hinterläßt l. „Ff. Z." Frau und
6 Kinder, von denen 3 bereits erwachsen find.

Großheringen (Thüringen ), 3. Mai . Amtlich wird
gemeldet: Am 3. Mai, Vormittag- 10 Uhr 4b, geriet ein
von Käsen in den Bahnhof Traßheringen einfahrender
Süterzug infolge vorschriftswidriger Handhabung der Si¬
cherheitseinrichtungen auf ein Stumpfgleis und entgleiste
an dessen Ende. Dabei wurde der Lokomotivführer Nau¬
mann auS WeißenselS getötet. 3 weitere Beamte des ZugeS
wurden leicht verletzt.

Vermischtes.
Bom deutschen Kronprinzen . Für die Bescheidenheit

und die Zuvorkommenheit deS Kronprinzen sind folgende Vorkomm¬
nisse bezeichnend, die sich in Plön zugetragen haben. Obwohl Prinz
Wilhelm jetzt seinen eigenen Hofstaat erhält , erschien er kürzlich im
Hause de» Kommandeurs mit einem Paket unter dem Arm und
überreicht es der Frau vom Haus mit den Worten : „Meine Mutter
läßt bestens grüßen und schickt di« Altardecke!' — eine von der
hohen Frau für die Plöner Schloßkapelle selbst gestickte Decke. Ein
andermal musizierte er mit einer im Haus des Kommandeurs zu

Besuch anwesenden Dame, als die Rede auf ein Musikstück kam,
das die Gesellschaft noch gern gehört hätte . Sofort stand der Kron¬
prinz auf und erklärte, die Noten holen zu wollen. Man fragte,
ob sie nicht ein Diener holen könnte; aber der Kronprinz lehnte dies
mit den Worten ab. daß er sich nicht in gern seinen Sachen kramen
ließe, und machte sich selber nach dem Prinzenhaus auf den Weg.

Neueste» Müller- und Bauerulied.
(Mel .: Es zogen drei Bursche.)

Es klappern drei Riesenmühlen am Rhein,
Ruinieren Müller und Bäuerlein.

Die Bauern sahen es leider nicht ein, (?)
Die Müller gründeten einen Verein.

Es ging ihnen schwer im Kopf herum.
Sie gingen aufs Ministerium.

Sie klopften an aller der Räte Thür
Und brachten Fracht , Steuer und Zollkredit für.

Der erste Rat sprach: „Das ist nicht mein Reffort,
Ich bitte Sie , sprechen Sie drüben vor .'

Der zweite hörte sie an ganz stumm
Und sagte bedenklich „hum, hum, hum, hum.'

Der dritte sprach: „Ihr thut mir sehr leid.
Das ist die Entwicklung der neuen Zeit .'

Darauf nahm er einen gewaltigen PriS,
Da wußten die Müller es ganz gewiß.

Der vierte : „Ich werde sofort darnach sehn.
Es wird Euch in Bälde Bescheid zugehn.'

Und als der Bescheid kam nach langer Zeit
Da waren die Müller noch grad so gescheit.

„Wir erwägen schon lange, erwägen noch heut
Und Werdens erwägen in Ewigkeit.'

Und als es genug erwogen war.
Lag Müller und Bauer auf der Totenbahr.

Nun klappert lustig ihr Mühlen am Rhein,
Begrabet Müller und Bäuerlein.

Aus der . Geschäftswehr' .

Landwirtschaft, Handel und Verkehr.
-s Der Getreidemarkt . (Lerichtswoche vom 27. April bis

3. Mai .) Das Ausland meldete im Großen und Ganzen von seinen
Vetreidemärkten wrge , günstiger gewordenen Seatenstandes und
gutem Wetter matte Tendenz, auf den Märkten Deutschlands, Oester¬
reich-Ungarns und Belgiens war aber das Angebot an Weizen
und Roggen keineswegs bedeutend, sodaß von einem Preisrückgänge
keine Rede war . Auf den Märkten zu Berlin , Hamburg und
Leipzig wurde für gute Qualitäten Weizen und Roggen der alte
Preis , zuweilen sogar ^ pro Tonne mehr als in voriger Woche
bezahlt. An einzelnen Tagen , wo die Preise dann niedergedrückt
schienen, brachte der folgende Tag wieder eine Erholung . Gerste
und Hafer hielten sich im Preise.

Kvnknrs-Eröffnnage ».
K. Amtsgericht Stuttgart -Stadt . Nachlaßmafse des Bijouterie¬

fabrikanten Louis Podszuck hier, Sophienstr . 150 , Laden Tübinger¬
straße 21. — K. Amtsgericht Blaubeuren . Nachlaß des Philipp
Denzler , gew. Holzmacher und Nachtwächter in Ringingen . —
K. Amtsgericht Kirchheim. Margarethe Birk , geb. Schmidt, Ehe¬
frau des Wilh . Birk, Bauers in Hochdorf. — K. Amtsgericht Tett-
nang . Matthäus Bücher , Bauer in Krehenberg, Gde. Ettenkirch.

AnSwärtiae Gestorbene.
Maria Hoffman n, geb. Löffler. Ehningen . — Konrad Käferle,

Pfarrer a. D., 87 I . a.; Katharine Erb , geb. Sautter , 56 I . a.,
Stuttgart . — Karl Halle , Fabrikant , 44 I . a , StUtgart -Braun-
schweig. — Karl Mück, Postpraktikant, Bebe -Hausen. — Wilhelm
Hermann , 55I . a., Rottenburg . — Wilhelm Schrenk,Zahlmeister
a. D., Honau -Hirsau . — R ösle Völt er , Wwe., 85 I . a., Reutlingen.

Täglich
werden von allen Postanstalten und von der Expedition
Bestellungen entgegengenommen.
Druck und » erlag der G. W. Zatser 'schen Buchhandlung (« mit
Zaiser ) Nagold . — Für die Redaktion verantwortlich r K. Paur.
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Forstamt Neuenbürg.
Revier Gimmersfeld.

Stammholz-
Verkauf

am Dienstag de« IS . Mai
vorm. 10' /r Uhr im „Hirsch" in
SimmerSseld aus TtaatSwald Dist¬
rikt III . Eitel« Abt. 11, 12; Distr.
IV. Enzhang Abt. 12. 22, 33 ; Distr.
VI. Hagwald Abt. 3, 4, 8 ; Distr.
VII. Schloßberg Abt. 1 und Scheid¬
holz der Hut SimmerSseld.

1. Rotforchen,
a. Langholz 606 Stück mit Fm.

42 I., 290 II ., 278 III .. 100
IV. Kl.

d. Gäaholz 17 St . mit Fm. 9 I.,
9 II.. 3 III . Kl.

2. Tannen und Fichten.
». Langholz 659 Stück mit Fm. 505

I.. 289 II .. 215 III , 80 IV.. 2
V. Kl. (Draufholz).

d. Gägholz 70 St . mit Fm. 59 I .,
22 II ., 6 III . Kl.

Hochdorf  OA . Horb.

Glanzrinden-
Verkauf.

Die Gemeinde»erkauft am Sams¬
tag den 12 . Mai ISVV vorm.
11 Uhr auf hiesigem RathauS den
Ertrag von ca. 5 Hekt. Glanzrinde,
Abt. 9 und 10 im Gemeindewald
Hau; wozu Liebhaber eingeladen find.

Ten 4. Mai 1900.
Gemeiuderat.

. 0orp§f«, l

Amtliche und Privat-Sekamrtmachungen.

M.

j,isb«!-onz.
L «8 t8 tLI»«,

slvr dsa-I, »,zemi-dl l
6e!>l. üilrKäclmmer

Keuch-und Krampf-
huste», sowie chronische Ka¬
tarrhe, finden rasche Besserung durch
vr . I 1̂ncke» ine ^ «r 8 8 »ln »-
L «» l»«i»». (Bestandteile: 10°/<,Alli-
umsaft,90°/,reinst.Zucker.)JnBeutrln
L25u.50^ u.i.Schacht.L1 b.Cond.
H. Hang, in WildbergA. Frauer.

Nagold.

Bekanntmachung.
Die Gemeindekollegien haben am 25. Jan . 1898/28 . März 1900

beschlossen, dem
Ortsvanstatut für die Stadt Nagold

vom 8. Juli 1876
hinter § 8 einzuschalten als

8 8a.
Wo durch den OrtSbauplan Borgärtcheu zwischen der Bau¬

flucht und der Straßenlinie festgesetzt find, müssen dieselben als
Ziergärten angelegt und nach näherer Vorschrift der Baupolizeibe- ^
Hörde mit Gittern oder Zäunen auS gut gearbeiteten Materialien auf!
einem steinernen oder auS Beton bestehenden mindestens 25 om hohen^
Gockel eingefriedigt werden. Die Höhe der Einfriedigung soll in der -
Regel nicht mehr als 1,2 w betragen. . -

Wo di« Vorgärtchen der Terrainverhältniffe halber höher als die
Straße angelegt werden, muß dies hinsichtlich der Höhe und oberen
Abgrenzung der Mauer nach einem für ganze Straßenabschnitteein¬
heitlichen Plan geschehen, dessen Feststellung zugleich mit der Be¬
stimmung deS StraßenvisterS erfolgen kann.

Den Vorgarten tiefer als die Straße anzulegen, kann nur aus¬
nahmsweise und bei ausreichender Sicherung des Straßenverkehrs
gestattet werden.

Die Benützung der Vorgärtchen zu länger andauernder Lagerung
von Holz, von landwirtschaftlichen und gewerblichen Produkten und
zu häuslichen und gewerblichen Verrichtungen, welche von der Straße
aus störend in die Augen fallen, ist nicht gestattet.

Dieser Entwurf ist vom 9. dr. Mts . an vier Wochen lang
auf dem Rathaus zur öffentlichen Einsicht aufgelegt und ergeht hiemit
an alle Interessenten die Aufforderung, innerhalb dieser Frist Einwen- I
düngen gegen die vorgeschlagene Bestimmung bei dem OrtSoorste!>er >
schriftlich einzureichen oder zu Protokoll zu erklären.

Den 4. Mai 1900. Stadtschultheißenamt:
B r o d b e ck.

Nagold.
Wiese zu verkaufen.

AuS der Verlassenschast der Witwe
des früheren BärenwirtS Erbele,
habe ich im Auftrag 14 a 49 gm

Wiese
in den Neuwiesen zu verkaufen.

Kaufsliebhaber wollen sich an mich
wenden._ Klei » z. Hirsch.

Schnelldampfer- « «
» » Beförderung

A romen- ^ uierik»
»rnstUvi », L.» Iplnt»,
vatnalei »,

Nähere Auskunft erteilt
Gottl . Schmid in Ragold

und
Ernst Schall am Markt in

Calw.

Nagold.

Siigmehl-
«bschlag.
Von heute ab kostet Säg¬

mehl nur noch Mk. 1.20
pro odw bei
_Carl Reichert.
Kl'i60 tli 80 ll 61' V/6M,

sowie

gi'ivetiketio»' 6ognao
auch in Probe - oder Reise-

Flasche» » 1 Mk.,
Marke

Meine Niederlage
Griechischer Weine in

b. Apotheker
UoNnaia empfehle
ch dem verehrt . Pub-

- ikum angelegentlich
HvokarAsoiäas . F. I . Usnrvr,
erstes und ältestes Jmporthaus grie¬

chischer Weine in Deutschland.

ck-

Verlangen 8le gratis «.franko meinen I
Mustr.NauptLntLl.über ?

u HUrrKÄr -rtikel u .8ie
werä. riest üdsrrvug . äas8
Letid . bester yuaiitSt . unt.
lMLr .6LrLnt .,km billigst

_ irin . — Wisäerverk . ^ es.
Deutsche kakrrsS InSustrie,

Mayer -Mayer,
Weiugroßhandlung (gegründet  1873)

in Freilmrg (Baden ).
Spezialität: Markgräflerweine.

Ktreng reelle Bedienung.
Uorteilhafteste Bezugsquelle für Wirte L Private.

Wir liefern nur allerbeste Weinsorten, begnügen uns mit,
kleinem Nutzen u. haben deshalb besonders in Württemberg eine
sehr große und treue Kundschaft erworben, die ersten Wirte und
Hotelbesitzer, sowie viele Taufende von Privatleuten find unsere^
Abnehmer.

Besonders beliebte Sorten sind:
1896er Weißwein zu 42 Pfg. 1897er Rotwein zn 60 Psg. ^
1896er „ .. 48 „ 1897er „ „ 65 „

' 1896er „ „ 50 „ 1895er „ „ 70 „
>1895er „ 60 „ 1895er „ „ 80 „
j per Liter, franko « ach de* Käufer * Bahnstation geliefert.
> Diese Rotweine find namentlich auch als Krankenweine sehr
, gesucht.
>Probesäßchen von 25, 30, 40, 5Vu. 100 Liter.

Wir leihen die Fässer und bewilligen Borgfrist.
Wegen Bestellungen oder Preislisten über sämtliche Sorten

Weine, Branntweine und Liqueure wende man sich entweder brief-
l̂ich an uns direkt oder an unsere Agenten im dortigen Bezirk.

Für solche Orte, wo wir noch kerne Agenten haben, werden
Agenten angenommen und wir bitten um diesbezügliche Anträge.

klr «8»v Lrapwrnla erzielt durch

«aAl !seks8

speziell zur Auf¬
zucht und Mästung

der Kälber und
Ferkel.

MU - Die Tiere
können eine Woche nach der Geburt
daran gewöhnt und 14 Tage nach
derselben ohne Milch ausgezogen
werden, was bei keinem andern
Milchersatzmittel möglich ist. Preis
Mk. S SV per Sack von 10 Pfd.
Ersatz für 90 Liter Milch. Zu
haben bei lKrtsürlol » 8vl »i» lck,
Kaufm. W.

Für alle Hustende u. In¬
fluenza sind

Brustkaramellen
aufs dringendste zu empfehlen.
L) 4 notariell beglaubigte
LiTiiOV Zeugnisse liefern den
schlagendsten Beweis als un¬
übertroffen bei Huste«, Hei¬
serkeit, Catarrh «ud Ver¬
schleimung. Paket 25 bei:
Fr. Kchmid in Nagold,
G.Snteknnst in Hatterdach,
MUH. Midman« in Unter¬

fettingen.

Ko -HLs

vekDSLLel 't'ezG

I«»»««denn«»k,»ai»ii,e>>.
Llleivixsr k'Ldrikavt

> ä . VILMLN. ScdvSd . » all.

Lrust-
Bonbons

nscüi äsr Ooinposition<Isn
HokrrNs Nr. Unrle^ ksrsitst,

Imdsn sivk seit üdsr 50
k«i LiNürriiitlizelien Nsls - unä

liriistalkeelivneo dewiMrt.

ln psokvlsn ru 40 ll. 50 pfg.
VerltnurMellen äucek kirms-

8oüiläer kenntlloli.



XaxvlS , den 7. Mai 1900.

rcruer -Anzeige.
Tiefeischütterl geben wir Verwandtem. Freun¬

den und Bekannten die traurige Nachlicht, daß
es Gott dem Allmächtigen gefallen hat, heute
früh 4 Uhr unseren innigst geliebten Vater.
Schwiegervater und Großvater I

Friedrich Mapp
im Alter von nahezu 76 Jahren nach längerer Krankheit zu sich

!in die ewige Heimat abzubriufen.
Um stille Teilnahme bitten

die trauernden Kinterbliebenen.
Die Beerdigung findet nächsten Mittwoch den 9. Mai,

nachmittags 3 Uhr statt.
Für Blumeuspeudeu wird im Sinne des Entschlafene«

frrnudlichst gedankt.

Nagold.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme. ^

die wir während der Krankheit unseres l. Vaters

SMM, Christian Bnz . Tuchmacher.
erfahren durften, für die zahlreiche Begleitung zu
seiner letzten Ruhestätte sagen ursnn herzlichen̂
Dank

die trauernd ?!! Hinterbliebenen.

Chilesalpeter
in Origmalbuüen und abgrfiebt in Zrntnersäcken hat von heute an zu
»erkaufen H . ScholDer , JselAhütrsen,

Chr . Gutekunst z. Löwen , Nagold,
Ch r. Günth er ) . Linde_ „

dexvkt sects ttausktau , dis iiirs ^Väscks Look mit
Kolke und Koda reibt , statt
llr-Tkompsons 8vikvnpulvsr , Nsrlcv Lvkivsn

vorvondoo , das okno mökssme ttaodarbsit , bei
grösster KckouuuA <isr Ktokks dis V/äscks MAisiok
rsioiKt a . soknee ^ oiss bleiokt , also r « tt , Xrdvlts-
Neslt und « d »a erspart.

^iisimAsr xabrikaLt : krn,t 8i»xlii>, vüsssldork.

' ' J --V.

atrnE-

ZU allen Wäschen
geeignet

» « r « Klelolroslkienlnnx«

Ilhneekönig

Von meinen separat gehaltenen
hier und in Brette« mit I. und H.
Preis prämierten schwarzenu. rcb-
huhnfarbigen Italienern gebe auch
Heuer wieder

o Bruteie » o
ab.

Uayold . G»M . Ktaitz.
Nagold.

I ReWiige >
in allen Preistagen

empfiehlt ^

Jselshausen.
Von 24

Bienen¬
völker«

verkauft eine größere Anzahl mit
oder ohne Kosten

Holder z. unteren Mühle.

Einen noch gut
erhaltenen

Kinder¬
wagen

hat zu verkaufen
wer? — sagt die Exped. d. Bl.

»»
weil rs sehr ausgiebig, der Wäsche völlig unschäd
lich und dabei doch bill g ist.

In gelben Packeten ü 15 -̂s in den meisten
Geschäften zu haben.

Schutzmarke: Kaminfeger.
Fabrikant: OnrI Zentner , Hlöpplaxen

Uagold.

Mein grotzes Lager in

Damenkonfektion:
VLOUGVN - ZlSNLÄ-

ßrlORLGSI » - 4 ^ » PV 8 -

_ UI»t«ivövIr« Stv.
schwär) und farbig , empfehle M Len allrrbilligken Preisen ^
geneigter Abnahme bestens

/r/ r/ » e/e/
»SGGSGS GGG'

statt ^s>ier iiesondsrsn ^ ureiKst

Hksoo/pf.
Me / / E

Nagold

Nagold.
Mehrere Eimer guten

verkauft
Apfelmost

A . Koch , Küfer.

Nagold.
Habe ca. 50 Ztr. gute, verlesene

Speise-
Kartoffeln

zu verkaufen
_Paul Lnz z. Post.

Nagold.
Einige Ztr. gute, (rote)

Kartoffeln
hat zu verkaufen

Tuchmacher Reich.

Nagold.

Maurer und
Zimmerleute

finden dauernde Beschäftigung bei
Heiur . Benz , Werkmeister,

Calwerstraße.

Hochzeits -Einladung.
Zur Feier unserer ehelichen Verbindung erlauben wir uns D

Verwandte , Freunde und Bekannte aus

Donnerstag Len 16>. Mai 1900
in das Gasthaus zur „Traube" hier freundlichst einzuladen.

Christian Lechtold,
Zimmrrwonn,

Sohn des Johs . Bechtold,
Bauers in Gbhousen.

Luise Schwrrkert,
Tochter des

-f Tuchmacher Schweikert
hier.

Wir bitten dies statt besonderer Einladung entgegennehmen
zu wollen.

lagold.

Hsemit beehren wir uns. Verwandte, Freunde und Bekanntek
zu unserer am

6  Samstag den 18. Mai 1906
^ im Gasthaus z. „Linde" hier stattftndenden Hochzeitsssier freund- ^

lichst einzuladen.
With. Grüningkr,

Sohn des -f Jak. Grüninger,
Schuhmachermeisters.

Heinrike Serstecher,
Tochter des

Jak. Berstechor. Waguermstrs.

Wir bitten dies statt SesonS-rsc EinladuntzenigrzrnnehMen
zu wollen.

Nagold.

2 Arbeiter
finden auf dem Polterplatz sofort
Beschäftigung bei

Wilh . Benz , Werkmeister.
Nagold.

Suche zum sofortigen Eintritt
einen tüchtigen, soliden Mann als

Schuppen-
Arbeiter.

Chr . Köhler , Güterbeförderer.

Nagold.
Zwei fleißige, kräftige

Arbeiter
können sofort eintreten bei

G . F . Harr.
Gesucht für sofort, ein

Lansmädchen
«der eine

ältere Person,
jwelche in den Haushaltungsgeschäften
serfahren ist. Lohn 6—8 pro
jMonet.

Zu erfragen bei der Exped. d. Bl.

klatl?UNg8- LiVkK>88.

1?ropoll »stet sieb im Körper uuwrttslkar
ia Llut und Llusksisudstaur um . oiin « Kstt
rm SUdsn . 1' ropou Kal «aksr ^ Vsi ressl-
mässissm ttvuuss ein « dsdsuteudsXnnaiimtz
der Krättv bei 6ssuudsu uud Klaukeu rur
Koi ^ s uud Kanu allsu 8pei »su '.miissekadst
ilirss LiASUgesokmacks rmMimSekt rvsrdsr ..
1 Küo ' tropoii IiatdeuL >oickeu .Lruii >ir,m8S'
ivert vvis 5 Kilo Riuddsissli odex180 - 2M Kiei'
uud kostet dadei nur ' lk . 5,40 pro Kilo , ist,
also um dio kkältto iiiiüj -ör Äs Klsisvk . Utzi
diesem uiedrigeu kreise grmöslieiit di .«
ä,u >ve duus vou Lropo « im llauskalt

»aur dsdeuteuds Lrsparuisse.

Vorrätliig in kpoweken,. vrogengssi :!iütten,
vsttcatess - und 0oIoniaI« ssrsn - NLnl»ungsn.

fropov-Verlle, NMeim-kdeiv.

Grabmommente in allen Steinarten,
Marmor , Granit , Syenit , sowie in

roten, bunten Sandsteine « .
AM — Kteinmnster sämtlicher Steruarten

samt Katalog stehen gerne zu Diensten.
Reparaturarbeitenan Grabsteinen samt An-

pflanzen werden angenommen.

?r . kuv .2,2rLd8tsm § öseIiLtt , riL ^ olä.

Frachtpreis « :
Nagold . 5. Mai 1900.

Neuer Linket
Weizen
Gerste .
Haber .
Bohnen
Wicken.

6 —
8 70

7 30

5 93
8 48
8 40
7 24
6 SO

10 —

S 80
8 40

7 20

Biktnalienvreile:
1 Vfand Butter . . . . 72 - 7S ^
2 » irr . S- 10

Lltensteig , 2. Mai 1900
6 30 6 IS 6 10

Haber . 8 — 7 53 7 SO
Herste. -8 SO-
Rogaen . . . . - 8 80 -
Welschkorn . . . — — 7 — — —
Bohne« . . . . - - 7 SO-

Gestorben:
Den 7. Mai Friedrich Rapp,

76 Jahre alt. Beerdigung Mitt¬
woch den 9. Mai nachm. 2 Uhr.
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